Nro. 19. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1 Bekanntmachung. 
Einheitlicher Packetportotarif im Verkehr zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich. i 
Vom 1. Mat d. J. ab tritt im Verkehr zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich ein einheitlicher 
Portotarif für Poſtpackete ohne Werthan⸗ 
abe bis zum Gewicht von 3 Kilogramm in 
irkſamkeit. Danach koſtet ein Packet bis zum Ge⸗ 
wicht von 3 Kilogramm 8 0 Pfennig oder 1 Franc. 
Das Porto iſt vom Abſender im Voraus zu entrich⸗ 
ten Die Poſtpackete dürfen in keiner Ausdehnung 
60 Centimeter überſchreiten; ihr Volumen tft auf 20 
Cubikdecimeter begrenzt. Ueber die ſonſtigen Ver⸗ 
ſendungs⸗Bedingungen, Gewährleiſtung u. ſ. w. erthei⸗ 
len die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 25. April 1881. 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


2 Bekanntmachung, 

wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe VIII. zu 

den Schuldverſchreibungen der Preußischen Staats⸗ 
anleihe vom Jahre 1853. 

Die Zinsſcheine Reihe VIII. Nr. 1 bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1853 
über die Zinſen für die Zeit vom 1. April 1881 bis 
31. März 1885 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung 
der Reihe IX. werden vom 14. d. M. ab von der 
Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtr. 92, 
unten rechts, Vormitttags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus: 
nahme der Sonn: und Feſttage und der letzten drei 
Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Controle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Regierungshaupt⸗ 
ſtellen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
furt a. M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Controle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſön⸗ 
lich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung 
der neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Ver⸗ 
zeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher 
der Talons eine numerirte Marke als Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er 


Marienwerder, den 11. Mai. 
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eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt 
vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten die Ein⸗ 
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Em⸗ 
pfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
Zinsſcheine zurückzugeben. 

n Schriftwechſel kann die Controle 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
der Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die Ta⸗ 
lons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedach⸗ 
ten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Re⸗ 
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſti⸗ 
gen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe 
nur dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind; 
in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die 
Controle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 1. Februar 1881. 

Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 

Sydow. Hering. Merleker. Michelly. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
Geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


3) Nachdem durch die Bekanntmachungen des Kö⸗ 
niglich preußiſchen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin vom 
8. Januar d. J., der Königlich bayeriſchen Kreisre⸗ 
gierung in Regensburg vom 6. v. M,, des Großher⸗ 
zoglich badiſchen Landeskommiſſärs in Freiburg vom 
2. v. M. und der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft zu Dresden vom 13. v. M. (Reichs⸗An⸗ 
zeiger Nr. 7, 83, 81 und 89), die Nummern reſp. 1, 
2 bis 11, 12 und 13 der in Neumünſter⸗Zürich er⸗ 
ſcheinenden periodiſchen Druckſchrift: 
„Arbeiterſtimme“ Wochenblatt für das ar⸗ 
beitende Volk in der Schweiz. Offizielles Organ 
der ſozialdemokratiſchen Partei der Schweiz und 
des Allgem. Gewerkſchaftsbundes. Druck und 
Expedition der ſchweizeriſchen Vereins buchdruckeret, 
verboten worden ſind, wird auf Grund des § 12 des 


| 
| 


Ausgegeben in Marienwerder den 12 Mai 1881. 
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Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen anberaumte Anfangstermin (der 19. Juni), an wel⸗ 


der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die fer⸗ 


chem die meiſten Geſchäfte ſtattzufinden pflegen, im 


nere Verbreitung des Blattes „Arbeiterſtimme“ im laufenden Jahre auf einen Sonntag fällt, beſtimmt, 


Reichsgebiete hierdurch verboten. 
Berlin, den 3. Mai 1881. 
Der Reichskanzler. 
In Vertr.: 
Eck. 


4) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund von § 11 des Reichsgeſetzes ge⸗ 
gen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 die Druckſchrift: 
„Arbeiter⸗Liederbuch. — Gedichte und Lie⸗ 
der freiſinniger und beſonders ſozialdemokrati⸗ 
ſcher Tendenz, von Herwegh, Freiligrath, Geib 
und Anderen. 
Chicago, Verlag von G. A. Lönnecker, 98, 
Market⸗Straße.“ 
verboten. 
Dresden, den 2. Mai 1881. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Einſiedel. 


3) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie, vom 21. Oktober 1878, wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die angeblich im 
Jahre 1876 erſchienene Nr. 1 der angeblich in der 
Allgemeinen deutſchen Aſſociations⸗ Buchdruckerei zu 
Berlin gedruckten periodiſchen Druckſchrift: „Ber⸗ 
liner Bockbier⸗Zeitung“ ſowie das fernere Er⸗ 
ſcheinen dieſer Druckſchrift nach § 11 des gedachten 
Geſetzes Seitens der unterzeichneten Landespolizeibehoͤrde 
verboten worden iſt. 
Berlin, den 4. Mai 1881. 
Königliches Polizei Präſidium. 


von Heppe. 


6) Die unterzeichnete Königliche Kreis hauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund von § 11 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 die Druckſchrift: 
„Das rothe Geſpenſt und die Cäſaren“ 
Ein Zeitgedicht. Dem tapferen Freiheitskämpfer 
Johann Philipp Becker in Genf gewidmet von 
Otto Walſter. Selbſtverlag des Verfaſſers. 
Druck von Wilh. Brummer in Dresden 
verboten. 
Dresden, den 28. April 1881. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Einſiedel. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzigl⸗Bebörden. 


daß der gedachte Wollmarkt in dieſem Jahre anſtatt 
vom 19. bis 21. Juni, vom 20. bis 22. Juni abzu⸗ 
halten iſt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. a 
Marienwerder, den 4. Mai 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


8) Die Kaiſerlich Ruſſiſche Botſchaft hat um Er⸗ 


mittelung und event. Feſtnahme des wegen Münzver⸗ 
brechens verfolgten früheren Einwohners von Warſchau, 
Anton Woitzechow Wiszniewski erſucht. 

Die Ortspolizeibehörden, ſowie die Gendarmen 
werden angewieſen, auf den ꝛc. Wiszniewski, deſſen 
Signalement unten folgt, zu fahnden und denſelben 
im Betretungsfalle, vorausgeſetzt, daß er nicht etwa 
deutſche Staatsangehörigkeit beſitzen ſollte, vorläufig 
feſtzunehmen und mir ſofort Anzeige davon zu machen. 

Marienwerder, den 3. Mai 1881. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Signalement 
des Anton Woitzechow Wiszniewski: 
Statur: mittelkräftig. 
Alter: 40 Jahre. 
Haare: ſchwarz, untermiſcht mit einigen grauen. 
Geſicht: länglich. 
Stirn: niedrig. f 
Augen: klein, rund, ſchwarz. 
Naſe: leicht abgeplattet, mittel. 
Bart: ſchwarz. 
Beine: krumm, wie bei ſkrophulöſen Kindern. 
Religion: katholiſch. 
Wiszniewski iſt Pole; er ſpricht polniſch, ruſſiſch und 
auch ziemlich gut deutſch. 
9) Unter den Pferden des Gaſtwirths Ruck zu Wa⸗ 
werwitz, Kreis Löbau, iſt die Rotzkrankheit aufgetreten; 
dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Gutsbe⸗ 
ſitzers v Lieber zu Abbau Barkenfelde, Kreis Schlo⸗ 
chau, und des Gutsbeſitzers v. Falkenhayn zu Schwir⸗ 
ſen, Kreis Thorn, erloſchen. 
Martenwerder, den 29. April 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

10) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen 
vom 26. Februar und 18. März d. J. bringen wir 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die Einziehung und 
Verrechnung der Koſten in Auseinanderſetzungs⸗Sachen 
auch vom 1. April cr. ab in der bisherigen Weiſe 
durch die Kreis-Kaſſen erfolgen wird. 

Die Zahlungsaufforderungen werden den Intereſſen⸗ 


ten durch die Königliche General⸗Commiſſion zu Brom⸗ 


berg direkt oder durch Vermittelung des Magiſtrats, 


bezw. Gemeindevorſtandes zugehen. 


Marienwerder, den 26. April 1881. 
Königliche Regierung. 


7) Die Herren Miniſter für Landwirthſchaft ꝛc. und Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 


für Handel und Gewerbe haben 
daß der für den Beginn des 


mit Rückſicht darauf, 21) Dem Kandidaten der Philoſophie Chriſtoph Herr⸗ 
Berliner Wollmarktes mann Kaminski in Neuenburg, iſt die Erlaubniß er⸗ 


2 
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theilt, daſelbſt eine private höhere Knabenſchule einzu⸗ dem jedesmaligen Eigenthümer des Rittergutes Plu⸗ 
richten, dieſelbe zu leiten und in derſelben Unterricht towo mit der Maßgabe zu, daß der Patron zur Do⸗ 


zu ertheilen. tirung des Pfarrers und zu Pfarrbauten nicht ver⸗ 

Marienwerder, den 29. April 1881. pflichtet iſt. Sollte ein Geſetz ergehen, in Folge deſſen 

Königliche Regierung. die Patronatsrechte aufhören, ſo fallen alsdann auch 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. die dem Patronate obliegenden Pflichten fort, ohne 
12) Eireumſeriptivns⸗Urkunde daß dafür eine Entſchädigung zu leiſten iſt. 


h ; 2 Die Benutzung der im Querſchiff der Kirche zu 
behufs Wildung eint get Cale, ciel uten o lutowo befindlichen Kirgenpläze verbleibt den Eigene 


thümern des Ritterguts Plutowo für alle Zeiten un⸗ 
Nachdem in Plutowo, Kreiſes Culm, eine Kirche entgeldlich. Dagegen haben ſich die zeitigen Eigen: 

erbaut worden iſt, ſetzen die unterzeichneten Behörden thümer von Plutowo verpflichtet, die von ihnen da⸗ 

nach Anhörung der Betheiligten mit der im Einver⸗ ſelbſt erbaute Kirche nebſt Grundfläche eigenthümlich an 
ſtändniß mit dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Rath er⸗ die Kirchengemeinde Plutowo abzutreten. 

theilten Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ § 6. So lange in Plutowo kein eigener Pfar⸗ 

lichen ꝛc. Angelegenheiten Folgendes feſt: rer angeſtellt iſt, wird dieſes Kirchſpiel von dem je⸗ 
§ 1. Folgende bisher zum Kirchſpiel Culm des maligen Pfarrer in Kokotzko verwaltet. 

Kreiſes Culm gehörigen Ortſchaften: Die Kirche in Kokotzko und die Kirche in Plu⸗ 
1. Beierſee, 2. Adl. Dorpoſch, 3. Golotty, 4.[towo ſtehen für dieſe Zeit in dem Verhältniſſe von 
Glodowo, 5. Ki lp, 6. Aal. Kiewo, 7. Königl. vereinigten Mutterkirchen zu einander. Beiträge zu 
Kiewo, 8. Kokoſſazawiszna, 9. Napolle, 10. Baum⸗ Pfarrbauten in Kokotzko während der Zeit der Ver⸗ 
gart, 11. Plutowo, 12. Schönborn, 13. Alt⸗ und indung beider Kirchen zu leiſten iſt die Gemeinde 
Neu⸗Stablewitz, 14. Adl. Trzebez und Marinki, Plutowo nicht verpflichtet. 

15. Gr. Trzebez, 16. Kl. Trzebcz, 17. Unislaw § 7. Sollte künftig eine Veränderung des Kirch⸗ 
Domäne und 18. Unislaw Dorf ſpiels Plutowo von den kirchlichen Oberen als nöthig 
werden rückſichtlich ihrer evangeliſchen Bewohner hier⸗ erachtet und herbeigeführt werden, ſo ſteht weder dem 
durch von der Parochie Culm abgezweigt und zu einem Patron noch den Parochianen, noch den Kirchenbeam⸗ 
beſonderen evangel. Kirchſpiel Plutowo verbunden. Alleften ein Widerſpruch dagegen oder ein Anſpruch auf 

im Umkreiſe der vorbenannten Ortſchaften etwa noch vor⸗Entſchädigung zu. 

handenen oder künſtig entſtehenden neuen Orte und § 8. Vorſtehende Urkunde tritt mit dem 8. 

Abbauten werden rückſichtlich der Evangeliſchen in den⸗ Tage nach Publikation derſelben im Amtsblatte der 

ſelben hierdurch ebenfalls zu dem neuen Kirchſpiel mitunterzeichneten Königlichen Regierung in Kraft. 


Plutowo geſchlagen, ohne daß es einer beſanderen Ein⸗ Königsberg, den 4. April 1881. 
pfarrungs⸗Urkunde bedarf. Königliches Conſiſtorium 

2. Alle Evangeliſchen innerhalb des neuen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
durch § 1 näher beſtimmten Kirchſpiels ſind gehalten, Ballhorn. 
ſich bei ihren geiſtlichen Handlungen des Amtes des Marienwerder, den 4. Mai 1881. 
evangeliſchen Pfarrers in Plutowo zu bedienen und Königliche Regierung. 
die betreffenden Stolgebühren an denſelben und die Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
übrigen Kirchenbeamten zu entrichten. Neumann. 


Der bei der Kirche in Plutowo angeſtellte Pfar⸗ 13) Der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction zu Brom⸗ 
rer iſt ebenſo verpflichtet wie befugt, die Evangelifchen|berg wird die Vornahme von Vorarbeiten zur Her: 
des bezeichneten Sprengels geiſtlich zu verſorgen und ſtellung einer Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung 
alle vorkommenden geiſtlichen Amtshandlungen beiſvon Jablonowo über Strasburg und Lautenburg nach 
denſelben zu verrichten. Soldau, auf Grund des § 5 des Geſetzes vom 11. 

3. Die zur evangeliſchen Kirche in Plutowo Juni 1874 in Verbindung mit § 56a. daſelbſt und 
gewieſenen Evangeliſchen haben die bisherigen kirch⸗§ 157 Abs. 1 des Geſetzes vom 26. Juli 1876 hier⸗ 
lichen Abgaben und Leiſtungen von dem Tage ab, an durch geſtattet. 


welchem gegenwärtige Urkunde in Kraft tritt, nicht Marienwerder, den 25. April 1881. 
mehr an die evangeliſche Kirche in Culm, ſondern an Der Bezirks Rath. 
die evangeliſche Kirche in Plutowo zu entrichten. 14) Bekanntmachung. 
§ 4. In Betreff derjenigen Abgaben und Lei Am 10. Mai wird in Gr. Krebs, Kreis Marien⸗ 


ſtungen, welche ihnen etwa gegen eine benachbarte ka werder, ein mit der Ortspoſtanſtalt vereinigtes Fern: 
tholiſche Kirche rechtlich obliegen, wird durch dieſe Ur⸗ſprechamt mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 


kunde nichts geändert. Danzig, den 2. Mai 1881. 
§ 5. Das Patronat über die Kirche zu Plutowo Der Kalſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
kommt gemäß Allerhöchſter Verleihung und in Gemäß⸗ In Vertretung. 


heit des § 569 Th. II. Tit. 11 Allgemeinen Landrechts Bahr. 
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18) Bekanntmachung. Sätze gegen die bisherigen Erhöhungen enthalten, 
In mißverſtändlicher Auffaſſung der beſtehenden treten dieſelben erſt mit dem 1. Juli cr. in Kraft. 
Reſſort⸗Verhältniſſe werden häufig Klagen gegen den ) Ermäßigte Frachtſätze für den Verkehr mit den 
Königl. Fiskus, welche aus dem Verwaltungszwangs⸗ Stationen des Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Brom⸗ 
verfahren wegen Gerichtskoſten oder der pfandrechtli⸗ berg, der Marienburg⸗Mlawkaer und Oſtpreußi⸗ 
chen Sicherſtellung derſelben entſpringen, dem unter⸗ ſchen Südbahn. 
zeichneten Provinzial⸗Steuerdirector, als vermeintlichem d) Beſtimmungen für die Beförderung von Equi⸗ 
geſetzlichem Vertreter des Fiscus für dieſe Fälle, be⸗ pagen und anderen, nicht auf eignen Rädern 
händigt, während nach § 1 Abſ. 3 und § 26 Nr. 8 laufenden Fahrzeugen. 
der Anweiſung vom 30. Auguſt 1879, betreffend die e) Früher bereits publicirte Tarif⸗Veränderungen 
Behandlung der bei den Juſtizbehörden entſtehenden ſowie Berichtigungen. 
Einnahmen und Ausgaben, die Gerichtskoſtenhebeſtellen Exemplare des qu. Nachtrags ſind bei unſern 
(Haupt⸗Zollamt, Haupt⸗Steueramt, Steueramt, Steuer⸗Billet⸗Expeditionen Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, 
Receptur, Neben⸗Jollamt) zur Vertretung der Staats- Danzig, Elbing, Königsberg, Inſterburg, Memel, Thorn, 
kaſſe in dergleichen Rechtsangelegenheiten berufen ſind Bromberg, Neuſtettin und Cöslin, ſowie bei den Ver⸗ 
und insbeſondere für die ſogenannten Interventions⸗ bandſtationen ſämmtlicher übrigen Verband⸗Verwal⸗ 
klagen ſchon aus $ 3 und § 26 Abſ. 1 und 4 der tungen zum Preiſe von 0,25 Mark zu beziehen. Auch 
Verordnung vom 7. September 1879, betreffend das iſt jede Billet⸗Expedition unſeres Bezirks zur Bezugs⸗ 
Verwaltungszwangsverfahren, hervorgeht, daß dieſelben Vermittelung verpflichtet. 


gegen die Vollſtreckungsbehörde, nämlich gegen diejenige Bromberg, den 24. April 1881. 

Steuerſtelle, für deren Rechnung die Einziehung der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion, 

Koſten erfolgt, nicht aber gegen die ihr vorgeſetzte Pro⸗ſals geſchäftsführende Verwaltung des Hanſeatiſch⸗ 
vinzialbehörde zu richten ſind. Zur Herbeiführung Preußiſchen Verbandes. 


eines den beſtehenden Vorſchriften entſprechenden Zu- 18) In Folge am 1. April cr. erfolgter Vereinigung 
ſtandes und zur Vermeidung von Rechtsnachtheilen der bis dahin in Thorn getrennt beſtandenen Expe⸗ 
mache ich das betheiligte Publikum und namentlich ditionsſtellen der Oberſchleſiſchen Bahn und des Kö⸗ 
auch die berufsmäßigen Herren Vertreter deſſelben niglichen Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Bromberg für 
darauf aufmerkſam, daß künftig den Klagen der im den Wagenladungsverkehr tritt vom 1. Juli cr. im Oſt⸗ 
Eingange bezeichneten Art, ſofern ſie unrichtigerweiſe deutſch⸗Niederländiſchen, Oſtdeutſch Rheiniſchen Staats⸗ 
hierher gerichtet werden, in erſter Linie der prozeßhin⸗ bahn, Staatsbahn⸗Reichsbahn, Mitteldeutſchen, Han⸗ 
dernde Einwand der mangelnden geſetzlichen Vertre- ſeatiſch⸗Preußiſchen, Preußiſch⸗Thüringiſchen und Preu⸗ 


tung entgegengeſetzt werden wird. ßiſch⸗Sächſiſchen Verbande eine anderweite Inſtradirung 
Danzig, den 29. April 1881. in Kraft. Dieſelbe regelt ſich nach den jetzt für Thorn 
Der Provinzial: Steuer: Director. Stückgut⸗ und Eilgutverkehr reſp. Thorn ohne Bahn⸗ 
Houth⸗Weber. 5 vorſchrift beſtehenden Beſtimmungen. 
) ekanntmachung. Bromberg, den 27. April 1881. 
Zufolge höheren Auftrags wird hiermit das Ver⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


bot der Verwendung von denaturirtem Salze zu an⸗ 19) Zum Tarif für den Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Ver⸗ 
dereu als den geſtatteten Zwecken wiederholt in Er⸗[band⸗Güter⸗Verkehr gelangt ein Druckfehler⸗Berichti⸗ 


innerung gebracht. gungs Blatt zur Ausgabe, welches mit dem 1. Mai c. 

Danzig, den 29. April 1881. zur Einführung gelangt. Inſoweit jedoch dieſe Bes 

Der Provinzial: Steuer: Direktor. richtigungen Erhöhungen bedingen, treten dieſe erſt 
Houth⸗Weber. mit dem 15. Juni cr. in Kraft. 


17) Vom 15. Mai 1881 ab tritt der 10. Nachtrag Exemplare des Berichtigungsblattes ſind durch 
zum Hanſeatiſch⸗Preußiſchen Verbandtarif vom 1. Mai Vermittelung ſämmtlicher Billet⸗Expeditionen des Ver⸗ 


1878 in Kraft: Derſelbe enthält: bandes zu erhalten 
a) directe Frachtſätze für die Stationen Weißenhöhe, Bromberg, den 29. April 1881. 
Netzthal, Nakel, Altfelde, Ludwigsort, Gerdauen Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


und Memel des Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Brom: 20) Im Niederſächſiſch⸗Oſtdeutſchen Verbande wird 

berg und die Station Pr. Eylau der Oſtpreußi⸗ für den Verkehr mit Wittenberge des Königlichen Ei⸗ 

ſchen Südbahn, ſenbahn Direclionsbezirks Magdeburg die Inſtradirung 
h) directe Frachtſätze des S.⸗T. III. für den Verkehr via Stendal vom 1. Juli cr. ab aufgehoben und fin- 

zwiſchen Rüdersdorf, Station des Eiſenbahn⸗Di⸗ det vom genannten Tage ab eine directe Abfertigung 

rectionsbezirk Bromberg einerfeit3 und den Sta⸗ von und nach Wittenberge des Königlichen Eiſenbahn⸗ 

tionen der Mecklenburgiſchen Friedrich⸗Franz Bahn Directionsbezirks Magdeburg und der Berlin⸗Hambur⸗ 

andererſeits an Stelle der vom 1. September 1878 ger Bahn nur via Nauen ſtatt. 

ab eingeſührten Ausnahmeſätze für gebrannten Bromberg, den 3. Mai 1881. 

Kalk und rohe Kalkſteine. Soweit die neuen Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
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U Bekanntmachung. 

Für diejenigen Thiere, Maſchinen, Geräthe, landwirthſchaftliche Producte ꝛc., welche auf den unten be⸗ 
zeichneten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den diesſeitigen Strecken eine 
Transport⸗Begünſtigung in der Art gewährt, daß nur für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht bes 
rechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route an den Ausſteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
lage des Originalfrachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheins für die Hintour, ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitees reſp. bei den unten bezeichneten Ausſtellungen ad 1— 7, Beſcheini⸗ 
gung des Hauptvorſtandes des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins für Littauen und Maſuren nachgewleſen 
wird, daß die Thiere, Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben find und wenn der 
Rücktransport innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 


Art der Ausſtellung. | Ort. Zeit. Der Rücktransport muß erfolgen: 
1. Bezirksſchau Goldap am 12. Mai er. \ 
2. : Gumbinnen am 13. Mai cr. 
3. 5 Pillkallen am 14. Mai cr. 
4. f Kaukehmen am 20. Mai er. 
5. D Oletzko am 23. Mai cr. 
6. N Widminnen am 24. Mai cr. innerhalb 8 Tagen nach Schluß der 
7. Hauptſchau Gumbinnen am 14. Juni cr. / einzelnen Ausſtellungen. 
8. Ausſtellung land» 
wirthſchaftlicher Pro⸗ 
ducte und Maſchinen 
ſowie von Pferden 
und Rindvieh Biſchofswerder am 10. Juni er. 0 


9. Gewerbeausſtellung 
u. Ausſtellung land⸗ 
wirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen Königsberg N. M.] 23. bis 27. Mai er. innerhalb 14 e nach Schluß der 


us ſtellung. 
10. 6. deutſch. Schmiede: 
tag. Ausſtellung von 
Hilfsmaſchinen, 
Werkzeugen u. Ma⸗ 
terialien für das 
Schmiedehandwerk, 
ſowie von Erzeug⸗ 
niſſen deſſelben Hannover 


Dieſelben Ermäßigungen werden gewährt bei den Ausſtellungen ad 9 und 10 auch auf den Strecken 

der übrigen Preußiſchen Staatsbahnen. 
Bromberg, den 3. Mai 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
22) Eiſenbahn⸗Direetions⸗Bezirk II. Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer. 
Bromberg. Se an — rk 

Gegen den durch die Zeitungsbeilagen publi- anzig lege Thor Abfahrt 10.43 Nachm. 4.42 Nachm. 

cirten Ei erfabehlan en folgende ngen Danzig hohe Thor Ankunft 10.55 4.4 


im Gange der Züge vom 15. Mai d. J. ab ſtatt: Neufuhrwaſser Anlunff t 1457 2 115 5 


26. bis 31. Mai er. innerhalb 14 Tagen nach Schluß der 
Ausſtellung. 


J. Strecke Berlin⸗Konitz⸗Eydtkuhnen. Il. Strecke Bromberg⸗Dirſchau. 
Gemiſchter Jug Nr. 323. Gemiſchter Zug Nr. 388. 
Marienburg Abfahrt 10.2 Vorm. Laskowitz Abfahrt 7.12 Nachm. 
Altfelde 4 10.31 „ Terespol um) 7.52 mm 
Grunau 3 10.53 © Pruſt 2 836 . 
Elbing 11.27 Klarheim „ 9.2 1 
Gemiſchter Zug 330. | Marimilienowo 9.30 


Königsberg Abfahrt 12.48 Nachm. Bromberg Ankunft 9.50 


IV. Strecke Frankfurt a. O.⸗Cüſtrin. 
Perſonenzug Nr. 61. 
Cüſtrin Abfahrt 10.52 Vorm. 
Cüſtriner Vorſtadt Ankunft 1059 = 
V. Strecke Schneidemühl⸗Neuſtettin. 

‚ Gemiſchter Zug Nr. 501, 503, 505. 
Schneidemühl Abf. 5.27 Vorm, 10 1 Vorm 3.34 Nchm. 
Gemiſchter Zug Nr. 502, 504, 506. 
Schneidemühl Ant. 8.31 Vorm, 2.35 Nehm, 8.31 Nehm. 
VI. Strecke Zollbrück, Rügenwalde. 
Gemiſchter Zug Nr. 452. 

Järshagen Abfahrt 4.30 Vorm. 
Rötzenhagen ⸗ 4.37 
Schlawe Ankunft 453 = 
Bromberg, den 30. April 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


93) Bekanntmachung. 

Wir haben den Maurermeiſter Stentzler aus Nie: 
ſenburg beauftragt, die Feuer ⸗Kataſter des Kreiſes 
Graudenz im Laufe dieſes Frühjahrs zu revidiren. 

An die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände des 
Kreiſes, welche ein weſentliches Intereſſe dabei haben, 
daß dieſe Reviſton genau ausgeführt und bald been⸗ 
det werde, richten wir hierdurch die ergebenſte Bilte, 
Herrn Stentzler bei dem ihm übertragenen Geſchäfte 
ſo weit als möglich zu unterſtützen und ihm jede er⸗ 
forderliche Auskunft zu ertheilen. 

Marienwerder, den 12. April 1881. 
General⸗Direction der Weſtpr. Landſchaftl. 
Teuer : Sozietät. 

v. Körber. 
24) Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Kreis⸗Ausſchuß des hieſigen Kreiſes in ſeiner Si⸗ 
7 am 20. d. Mts. die Abzweigung der Förſterei 
eihergrund vom Forſtgutsbezirke Schwidt und Zu⸗ 
ſchlagung derſelben zum Forſtgutsbezirke Lindenbuſch 
auf Antrag der Königlichen Regierung, Abtheilung für 
direkte Steuern, Domainen und Forſten in Marien⸗ 
werder gemäß 8 40 zu 2 des Kompetenzgeſetzes vom 
27. Juli 1876 in Verbindung mit § 1 Abſatz 4 der 
a vom 14. April 1856 geneh: 
migt hat. 
8 Flatow, den 28. April 1881. 
Der Vorfitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Müller. 


Landrath. 


von Ausländern aus dem 
ichs gebiete. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Franz Rembinek, Arbeiter, 45 Jahre alt, ge⸗ 
doren zu Ziorki bei Modzedlo, Bezirk Chrzanav, 
Galizien, wegen ſchweren Diebstahls, nach mehr: 
maliger Verurtheilung wegen Diebſtahls, von der 
Königl. preuß. Bezirksregierung zu Oppeln, vom 
9. 24. März, ausgeführt 26. März d. J., 

2. Johann Mayer, geboren am 13. Februar 1844, 


= 


25) Ausweifung 
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aus Inzlingen, Amt Lörrach, Baden, behufs Aus⸗ 
wanderung aus dem badiſchen Staatsverbande 
entlaſſen, wegen mehrfacher Verbrechen und eines 
Vergehens des Diebſtahls, vom Großherzogl. badi⸗ 
ſchen Landeskommiſſär zu Freiburg vom 23. De⸗ 
zember 1880, 

b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

3. Wenzel Kucera, Anſtreichergehilfe, geboren am 
24. Juni 1842 zu Wien, ortsangehörig zu Mo⸗ 
licoves, Bezirk Gitſchin, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königl. preuß. Regierungspräſi⸗ 
denten zu Potsdam vom 8. April d. J., 

4. Joſeph Bannert, Färbergeſelle, geboren am 19. 
März 1839 zu Neu Vogelſeifen, ortsangehörig zu 
Engelsberg, Kreis Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ 
ſien, wegen Landſtreichens, Bettelns und Dieb⸗ 
ſtahls, vom Königl. preuß. Regierungspräſiden⸗ 
ten vom 12. April d. J., 

5. Hugo Ballner, Fleiſchergeſelle, 28 Jahre alt, 
geboren zu Fulnek, Mähren, wegen Landſtreichens, 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Frank⸗ 
furt a. O., vom 28 März d. J., 

6. Anton Göttlicher, Schuhmachergeſelle, 29 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Winkelsdorf, 
Mähren, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königl. preuß Bezirksregierung zu Bromberg, 
vom 14. März d. J., 

7. Hanna Koſſe, 50 Jahre alt, geboren zu Plock, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu 
Bromberg, vom 12. April d. J., 

8. Theodor Bär, Gürtlergeſelle, geboren am 29. Juni 
1857 zu Wien, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Königl. preuß. Regierungspräſidenten 
zu Breslau, vom 10 April d. J., 

9. Joſep Rut ta, Drahtbinder, 21 Jahre alt, aus 
Rudinszka, Komitat Trentſin, Ungarn, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. 

Regierungspräſidenten zu Breilau vom 12. April 


J., 

10. Ignaz Pautſch, Müllergeſelle, 48 Jahre alt, 
aus Merkelsdorf, Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königl. preuß. Regierungs⸗ 
präfidenten zu Breslau), vom 12. April d. J., 

11. Julius Heinrich Fiſcher, Schuhmachergeſelle, 44 
Jahre alt, aus St. Petersburg, Rußland, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. 
d e en zu Breslau, vom 12. April 


12. Franz Kunte, Handlungskommis, geboren am 
15. September 1853 und ortsangehörig zu Tö⸗ 
ſchen, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Gebrauch falſcher Legitimationspapiere, von der 
Königl. preuß. Bezirksregierung zu Oppeln, vom 
5. März, ausgeführt 26. März d. J., 

13. Franz Schramm, Bäckergeſelle, geboren 1849 
und ortsangehörig zu Olbersdorf, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſten, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
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Gebrauch falſcher Legitimationspapiere, von ber 
Königl. preuß. Bezirksregierung zu Oppeln, vom 
28. März, ausgeführt 31. März d. J., 

14. Karl Starsky, Glaſergeſelle, geboren am 27. 
Januar 1858 und ortsangehörig zu Padnowitz, 
Kreis Königgrätz, Böhmen, wegen Landſtreichens 


und Bettelns, vom Königl. preuß. Regierungs⸗ 26) 


präſidenten zu Oppeln, vom 1. April, ausgeführt 
2% April d. ., 

15. Mathilde Friederike Marianne Müller, unver⸗ 
ehelichte Dienſtmagd, 26 Jahre alt, aus Roes⸗ 
kilde, Dänemark, wegen Landſtreichens und ge⸗ 
werbsmäßiger Unzucht, von der Königl. preuß. 
Bezirksregierung zu Schleswig, vom 17. März d. J., 

16. Vincenz Bartos, Nagelſchmied, 30 Jahre alt, 
geboren zu Litoborz, Kreis Neuſtadt an der Met⸗ 
tau, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königl. preuß Landdroſtei zu Hannover, 
vom 11. April d. J., 

17. Hermann Steinhauer, Cigarrenarbeiter, 22 
Jahre alt, aus Konin, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 


Dauba, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns, 
Fälſchung eines Legitimationspapiers und Angabe 
falſchen Namens, von der Königl. ſächſ. Kreis⸗ 
hauptmannſchaft zu Leipzig, vom 4. März, aus⸗ 
geführt Ende März d. J. 


Perſonal⸗ Chronik. 
Der Ober⸗Regierungsrath Schaube iſt von 


Frankfurt a. O. an die hieſige Reglerung als Diri⸗ 
gent der Finanzabtheilung verſetzt. 


Der Baurath Kozlowski, früher zu Kulm, 


iſt zum Regierungs⸗ und Baurath ernannt und der 
biefigen Regierung überwieſen. 


Der Oberförſter⸗Kandidat Thiel zu Junkerhof 


iſt zum Forſtamtsanwalt für das Forſtrevier Junker⸗ 
hof und zu deſſen Stellvertretern der Oberförſter Sites 
wert zu Lindenbuſch für den Forſtgerichtstag zu 
Brunſtplatz, der Oberförſter Haß zu Oſche für den 
Forſtgerichtstag zu Oſche und der Oberförſter Bremer 
zu Schwiedt für den Forſtgerichtstag zu Tuchel ernannt. 


Landſtreichens und Bettelns, von der Königl Perſonal⸗Veränderungen im Departement 
preuß. Landdroſtei zu Stade, vom 26. März d. J., des Königl. Oberlandesgerichts Marien 


18. Friedrich Carré, Bäcker, 40 Jahre alt, aus 
Vrüſſel, Belgien, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 


telns, von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu E 


Wiesbaden, vom 9. April d. J., 

19. Jacob Bühler, Eiſengießer, 28 Jahre alt, aus 
Lüttemburg, Schweiz, ortsangehörig zu Alt⸗St. 
Johann, Kanton St. Gallen, wegen Landſtreichens, 
von der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Wies⸗ 
baden, vom 12. April d. J., 

20. Heinrich Oswald, Weber, 21 Jahre alt, aus 
Wyla, Kanton Zürich, Schweiz, wegen Landſtrei⸗ 
chens, von der Königl. preuß. Bezirksregierung 
zu Wiesbaden, vom 12. April d. J., 

21. Anton Bahnmaier, Schneider, 51 Jahre alt, 
ortsangehörig in Richmond, Amerika, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königl. preuß. Bezirksregie⸗ 
rung zu Wiesbaden, vom 16. April d. J., 

22. Otto Rasmus Matſen, Gerber, geboren am 14. 
Oktober 1855 zu Kopenhagen, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von der Königl. preuß. Be⸗ 
zirksregierung zu Koblenz, vom 21. März, aus⸗ 
geführt 24. März d. J., 

23. Karl Binz, Schloſſer, 24 Jahre alt, geboren zu 
Bern, ortsangehörig zu Dürrenroth, Kanton Bern, 
Schweiz, wegen Landſtreichens, Bettelns und Ge⸗ 
brauch eines gefälſchten Legitimationspapieres, von 
der Königl. preuß. Bezirksregierung zu Aachen, 
vom 29. März d. J., 

24. Cajetan Schröcksnadel, Bäcker, 29 Jahre alt, 
aus Ober⸗Kappell, Bezirk Rohrbach, Steiermark, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von dem Kö⸗ 
niglichen bayeriſchen Bezirksamt Miesbach, vom 
4. April d. J, 

25. Joſeph Friedrich, Müllergeſelle, 26 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Strachel, Bezirk 


werder im Monate April 1881. 


rnannt: 

1. der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Barthels 
zu Tiegenhof zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfen bei dem Landgerichte zu Thorn. 

2. der Gerichtsvollzieher k. A. Kwiecinski in 
Vandsburg zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher 
bei dem Amtsgerichte daſelbſt 

3. der Rechtskandidat Robert Raſchke hier zum Res 
ſerendarius und dem Amtsgerichte hier zur Be⸗ 
ſchäſtigung überwieſen, 

4. der Gerichtsbote und Executor z. D. Neumann 
in Pr. Stargardt zum Gerichtsdiener bei dem 
Amtsgerichte in Roſenberg, 

5. der Gerichtsſchreibergehilfe, Aſſiſtent Stremlo w 
in Konitz zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts⸗ 
gerichte in Mewe, 

6. der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Sie ber 
in Graudenz zum Gerichtsſchreibergehilfen bei dem 
Landgerichte in Konitz, 

7. der Amtsrichter Wünſche in Sangerhauſen zum 
Landrichter bei dem Landgerichte in Thorn, 

8. der Gerichtsvollzieher k. A. Wierzbicki in Neuen⸗ 
burg zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem 
Amtsgerichte daſelbſt, 

9. der Gerichtsſchreibergehilfe, Aſſiſtent Strö mer 
in Schlochau zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts⸗ 
gerichte zu Zempelburg, 

10. der diätariſche Gerichtsſchreibergebilfe Zlotowski 

in Löbau zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiberge⸗ 

hilfen bei dem Amtsgerichte in Schlochau. 


Verſetzt: 


1. der Gerichtsdiener Seidler 


hier an das Amts⸗ 
gericht in Marienburg, 
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2. der Gerichtsdiener Ollmann in Roſenberg an Im Kreiſe Schlochau iſt der Gutsbeſitzer und 
das Amtsgericht hier, Premier: Lieutenant Löſcher zu Friedrichshof zum 
3. der Gerichtsſchreiber, Sekretär Janz in Zempel- ſtellvertrenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Stol⸗ 
burg in gleicher Amtseigenſchaft an das Amts⸗ zenfelde ernannt. 
gericht in Konitz. 
e A hing BE x 27) Erledigte Schulſtellen. 
e Referendarien Hoffmann in Strasburg un 4 
v. Kries hier Behufs Uebertritts in den Berirk|, dünn f. d. ai kunde La 
ate Dberlandesgerits c 


. ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
ber, Gerhötsfchrziber, Sekretär Wolff in Neuen Agaiglichen AreissShulschufpecte Bern Pr. Blut 


lee zu Stuhm zu melden. 
dem Rechtsanwalt und Notar Apel in Schwetz Die 2. Schullehrerſtelle zu Karraſch, Kreis Roſen⸗ 
der Charakter als Juſtitrath. berg wird zum 1. Juni d. J. erledigt. Lehrer evan⸗ 
Ernannt iſt als Poſtſekretär der Poſtaſſiſtent geliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
Martwich in Jaſtrow. wollen, haben fich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 


Angeſtellt find: als Poſtſekretäre die charakteri⸗ bei dem Gutsvorſtande zu Karraſch zu melden. 
ſirten Poſtſecretäre Brach in Flatow und Syring Die Schullehrerſtelle zu Oberausmaaß wird zum 
in Dt. Crone. 1. Juli d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
Der Apotheker Hugo Heubach iſt zum unbe⸗ ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſoldeten Rathsherrn der Stadt Konitz gewählt und ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ge⸗ 
dieſe Wahl beſtätigt worden. meinde⸗Vorſtande zu Oberausmaaß zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 19.) 


———— . 8 „960666 K„»„ 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei⸗ 


863 


